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Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
Der Reichsfinanzminister zur Ausgabe von Arbeitsschatzanweisungen bis zum Ge¬
samtbeträge von einer Milliarde ermächtigt— Neugestaltung des landwirtschaftlichen

Kreditwesens

Tages-Spiegel

TN. Berlin , 1. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Das
Neichskabinett beschäftigte sich Mittwoch nachmittag in mehr¬
stündigen Verhandlungen mit den Fragen der Arbeits¬
beschaffung.  Verabschiedet wurde ein vom Neichsfinanz-
ministerinm vorgelcgtcs Gesetz zur Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit, durch das der Ncichsminister der Finanzen er¬
mächtigt wird, A r b c i ts scha tza n w e isu n g en im Ge¬
samtbeträge bis zn einer Milliarde  RM.
zwecks Forderung von Jnstandsctzungs- und Ergänzmrgs-
arbeiten an öffentlichen Gebäuden sowie an privaten Wohn¬
gebäuden und Wohnnngen, ferner für vorstädtische Klein¬
siedlungen, landwirtschaftlicheSiedlung , Flußregulierungen,
Gas-, Wasser- und Elektrizitätsversorgung , Tiefbauarbeiten
und Sachleistungen an Hilfsbedürftige auszugeben. Das Ge¬
setz enthält ferner Bestimmungen über Sie Steuerfreiheit für
Ersatzbeschaffung für eine freiwillige Spende zur
Forderung der nationalen Arbeit,  ftir die
Ilebcrführung weiblicher Arbeitskräfte in die Hauswirt¬
schaft nnd für die Förderung der Eheschließung
durch Ehestandshilsen und Ehestandsdarlehen.

Der Reichskanzler regte an, über die Vorschläge hinaus
einige großzügige Arbcitsprojekte beschleunigt in Angriff
zu nehmen, und zwar in erster Reihe ein umfassendes
Ban Programm für Hausreparaturen und
Wiederherstellung einer gesunden Grund¬
stücks- und  W o h u n g s wi  r t scha f t in Zusammenhang
mit einer Neuregelung auf steuerlichemGebiet durchzufüh¬
ren, ferner die Schaffung eines Netzes von großen Ver¬
kehrs st ratzen,  das den Ansprüchen des neuzeitlichen
»trajtverkehrs entspricht und produktive Auswirkungen in
weitestem Umfange für die Kraftverkehrsindnstrien und für
die Treibstofswirtschaftzuläßt, wobei eine organische Verbin¬
dung zwischen der Eisenbahn und der Kraftverkehrswirt¬
schaft unter maßgeblicher Beteiligung der Deutschen Neichs-
bahugeselischaft hergestellt werden soll, sowie schließlich die

TU. Genf, 1. Juni . Das Präsidium der Abrüstungskon¬
ferenz faßte am Mittwoch abend nach dreistündigen streng
geheimen Verhandlungen , an denen auf besonderen Wunsch
des Präsidenten Henderson nur die Abordnungsführer teil-
nahmen, einen weittragenden Beschluß für die
weiteren Arbeiten der Konferenz.  Darnach wird
das Präsidium nach dem Abschluß der ersten Lesung des Ab¬
kommensentwurfes, die voraussichtlichMitte nächster Woche
erfolgen soll, bevollmächtigt, die zweite endgültige Lesung
des Abkommensentwurfes vorzubereiten und einen endgül¬
tigen Vertragstext auSzuarbcitcn. Das Präsidium erhält die
Vollmacht, die in der 1. Lesung erzielte Einigung in den vor-
zulcgenden Vertragstext einzuarbeiteu, die einzelnen Abän¬
derungsanträge zu berücksichtigen, mit den einzelnen Mächten
in Verhandlungen einzutreten und Unter- und Redaktions¬
ausschüsse einzusetzen.

Das Präsidium hat einstimmig beschlossen, entsprechend
der deutschen Formulierung den englischen Abkom¬
mensentwurf  nicht nur als Verhandlungsgrundlage,
sondern als Grundlage des künftigen Abrü¬
stu n g s a b ko m m e n s anznnehmen. Weiter ist beschlossen
worden, daß die Vorarbeiten des Präsidiums bis zum 27.
Juni beendet sein sollen. Der Hauptausschuß vertagt  sich
nach dem Abschluß der ersten Lesung Mitte nächster Woche
bis zu diesem Zeitpunkt. Dem Präsidium der Konferenz ist
es jedoch überlassen worden, den Hauptausschuß zu einem
späteren Zeitpunkt einznberufen, falls das Präsidium bis
zum 27. Juni mit den vorbereitenden Arbeiten noch nichtfertig ist.

Der Beschluß des Präsidiums wird dem Hauptausschuß
heute zur Bestätigung vorgelegt werden. Er gilt in keiner
Weise als eine Vertagung der Konferenz. Vielmehr ist aus¬
drücklich festgestellt worden, daß die Konferenz weiter zusam-
menblcibt und die Arbeiten lediglich in einer engeren, zu-
fammengcfaßten Form der Verhandlungsführung allein
durch das Präsidium verlaufen.

Bestimmend für die grundlegende Umgestaltung der Kon¬
ferenz ist offenbar die Auffassung der leitenden Konferenz-
krctse gewesen, daß die jetzt notwendigen endgültigen
Entscheidungen,  insbesondere über den ziffernmäßigen
Rttstungsstand der einzelnen Länder, die Zahl der Flug¬
zeuge, Unterseeboote und Tanks usw. nicht in öffentlichen
Verhandlungen des Hauptausschusses getroffen werden kön¬
nen, sondern daß hierzu der engere Rahmen des Präsidiums

nachhaltige Förderung von zusätzlicher Produktion , insbe¬
sondere auch für den Export zum Ausgleich des Valuta¬
dumpings.

Es wurde beschlossen, eine Kommission unter Führung
des Reichs bau kpräsidenten  einzusetzen, die die mit
diesem großzügigen Arbeitsbeschaffungsprogramm zusam¬
menhängenden Finanzfragen bearbeitet und insbesondere
allein und autoritativ bevollmächtigt  fein soll,
alle den Geld- und Kapitalmarkt betreffenden Angelegerchei-
ten zu regeln und zu überrvachen, damit nicht Störungen
des Gelb- und Kapitalmarktes durch falsche Dispositionen
oder Eingriffe nicht verantwortlicher Stellen eintreten.

Das Reichskabinett verabschiedete endlich noch das vom
Rcichsernährnngsminister vorgelegte Gesetz zur Rege¬
lung der landwirtschafaftlichen Schuldver¬
hältnisse,  das eine grundlegende Neugestaltung des
landwirtschaftlichen Kreditwesens enthält und für die Laird-
wirtschaft eine wesentliche Erleichterung der Zinsenlast her¬
beiführt. — Die nächste Kabinettsfltzung findet erst nach den
Psingstfeiertagen statt.

Empfänge beim Reichspräsidenten »nd Reichskanzler
Reichspräsident von Hindenburg  empfing gestern vor¬

mittag Reichskanzler Hitler zum Vortrag . Anschließend er¬
schien der Rcichsminister des Auswärtigen , Freiherr von
Neurath , zum Vortrag über Fragen der Außenpolitik. —
Reichskanzler Adolf Hitler  hatte , wie von Zentrumsseite
mitgeteilt wird, am Dienstag eine Besprechung mit dem
Parteiführer des Zentrums , Dr . Brüning.  Es handelte
sich dabei um die Fortführung der politischen Aussprache,
die vor etwa 14 Tagen in einer Unterredung zwischen dem
Reichskanzler und Dr . Brüning eingeleitet worden ist. Der
Reichskanzler hat ferner den bekannten italienischen Stra-
tzenbaufachmann Senator Pierro Puricelli  empfangen.
In dieser Besprechung hat Puricelli den Kanzler über seine
Erfahrungen im Straßen - und Autostraßenbau unterrichtet.

allein geeignet erscheint. Unentschieden ist noch, ob nach der
Unterzeichnung des Viermächtepaktes entscheidendeBespre¬
chungen der großen Mächte außerhalb von Genf, entweder
bei der Unterzeichnung des Viermächtepakts ober während
der Londoner Weltwirtschaftskonferenzstattfinden rverüen.

Reichsregierung stimmt Biermächtepakt zu
TU. Rom, 1. Juni . Wie wir hören, hat die Reichsregie¬

rung in der Nacht zum Mittwoch ihre Zustimmung »um
Vicrmächtevertrag in der gegenwärtigen Form erteilt . Eine
letzte Meinungsverschiedenheithabe über die Anwendung des
Art . 16 bestanden, die aber nunmehr beigelegt sei.

Nach einem Genfer Bericht sollen erneute Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Frankreich und Italien aufgetaucht
sein. Die allgemeine Verwirrung , die einmal in den Be¬
sprechungen der vier Mächte selbst, dann aber auch durch die
Haltung Polens und der Kleinen Entente entstanden ist, ist
demnach noch nicht beigelegt.

Der Rückgang des Welthandels
I « drei Jahren «m 27 Prozent geschrumpft

Das Völkerbuirdssekrelariat gibt auf Grund eingehen¬
der Ausarbeitungen der wirtschaftlichen Organe des Völker¬
bundes eine Uebersicht über die letzte Entwicklung des Welt¬
handels während des ersten Vierteljahres 1933. Der Gesamt¬
wert des Welthandels ist für diese drei Monate mit 5381
Millionen Golddollar angegeben, somit 36 Proz . des Welt¬
handels zu Beginn von 1929. Der Welthandel zeig« seit vier
Jahren einen kaum unterbrochenen Rückgang und habe An¬
fang 1933 den bisher niedrigsten Stand erreicht. Der Rück¬
gang des Welthandels hat 18307 Proz ., 1931 10 Proz . und
1932 16 Proz ., insgesamt inneralb von drei Jahren 27 Proz.
betragen.

Oesterreich verfügt Visumzwang
für die Ausreise nach Deutschland

TU. Wie», 1. Juni . Der mit Spannung erwartete Mini¬
sterrat, der sich mit den Maßnahmen beschäftigte, die mit der
Grenzsperre zusammenhängen, beschloß lediglich den Bi-
su m z wapg für die Ausreise aus Oesterreich nach Deutjch-

Die Reichsregierung hat Gesetze zur Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit und zur Regelung dex landwirtschaftliche»
Schnldverhälinisse verabschiedet.

»
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz hat den bedeut¬

samen Beschluß gefaßt, ein endgültiges Abkommen auszu¬
arbeiten . Der Hauptansschutz der Abrüstungskonferenz hat
sich bis 27. Jnni vertagt. *

Die österreichische Regierung hat Visnmzwang für die Ans,
reise nach Deutschland verfügt . In de« Hitler -Häusern in
Wien und Innsbruck fanden ergebnislose Durchsuchungen
statt.

«

Reichsminister Dr . Goebbels Hai seinen Aufenthalt in Rom
abgeschlossen. Vor der italienische« Presse gab der Minister
vor seiner Abreise eine Erklärung über die Größe Musso¬
linis ab.

»

Der Waffenstillstand zwischen China «nd Japan ist unter¬
zeichnet worden.

Durch Einsturz riesiger Kalkmasse« i« einem Industrie¬
unternehmen ist die Saale bei Latdorf völlig zugeschüttet
worden. Es besteht Hochwassergefahr.

land. Außerdem wurden noch innerösterreichische Maßnah¬
men für den Fremdenverkehr  beschlossen, so u. a.
Fahrpreisermäßigungen und die Verteilung von 8 Millio¬
nen Schilling auf die Fremdenverkehrsbetriebe , die durch die
Grenzsperre gelitten haben. Die Einzelheiten der Verteilung
des Kredits wird der Ministerrat noch beschließen.

Durchreise durch Oesterreich
Der Reichsminister des Innern hat auf Grund des 83

des Gesetzes über die Beschränkung -er Reisen nach der Re¬
publik Oesterreich vom 29. Mai 1933 bestimmt. Laß Reichs-
angehörige, die im Eisenbahn- oder Luftverkehr lediglich
durch Oesterreich durchreisen wollen, von der Reisegebühr
befreit werden können, wenn sie einen durchgehenden Fahrt¬
ausweis besitzen. Die Durchreis« durch Oesterreich muß in
diesem Falle innerhalb von höchstens 24 Stunden vom Ueber-
schreiten der österreichischenGrenze ab beendet fein. Dis
Befreiung wird von der Sichtvermerksbehörde im Paß ver¬
merkt. Di« Sichtvermerksbehörde hat ferner die Nummer des
Besreiungsvermerks und den BehörSenstempel auf dem vor¬
gelegten Fahrtausweis anzubringen.

Naturkatastrophe an der Saale
---- Dessau, 1. Juni . Eine schwere Naturkatastrophe ereig¬

nete sich am Mittwoch vormittag bei Latdorf im Kreise Wern¬
burg. Die Kalkberge bei Eiserfurt sind auf einer Breite von
609 Metern in die Saale gestürzt und haben das Bett des
Flusses vollkommen gesperrt, so daß die Saale ihren Lauf
durch die große Aue nehmen muß. Das Wasser stieg inner¬
halb weniger Minuten um einen halben Meter . Rings her¬
um besteht die größte Hochwassergefahr. Das Ereignis trat
gegen A9 Uhr vormittags «in und ist vermutlich auf die un¬
geheuren Regenmengen zurückzuführen, die in den letzten
48 Stunden niedergingen.

Bei den Kalkbergen handelt es sich um Ablagerungen - er
Sodafabrikation der Solvaywerke , die dort in großen Bas¬
sins aufbewahrt werden. Durch den starken Regen der letzten
Tag« sind die Schutzbämme gebrochen, so daß die ganze Kalk-
flüsfigkeit die Saale rutschte. Im Laufe der Jahre haben
die Solvay -Werke bei Bernburg durch große Rohrleitungen,
die unter der Saale hinwegführen, die Rückstände von der
Sodafabrikation auf di« weit sichtbaren Kalkberge gepumpt.
Das Wasser sickerte durch, und tn den letzten Wochen hatte
sich aus der Sohle eine große Wasserlache gebildet. Man
nimmt nun an, daß das Wasser die Berge unterhöhlt Hat.
wodurch sich diese lawinenartig in die Saale stürzten.

Aus der ganzen Umgebung ist der Freiwillige Arbeits¬
dienst in Stärke von etwa 1000 Mann zusammeniiezogcn
worden. Er arbeitet vereint mit der Technischen NoiHilfe,
der SA . und SS . fieberhaft, um das Schlimmste vLM der
Gegend abzuwenden. Die zugeschüttete Saale beschreibt an
der Einbruchstelle einen Vogen. Man zieht nun in aller Eile
einen etwa drei Meter breiten Graben . Durch diesen soll das
Saalewasser unterhalb der Unglücksstelle wieder seinem alten
Bett zugeleitet werden. Man glaubt, daß die Wassermassen
diesen Graben weiter aufreißen werden, so daß auf diese
Weise ein neuer Saalelauf entsteht. Die Schiffahrt oberhalb
und unterhalb Ser Einsturzstelle liegt auf Monate hinaus
still. Der Schaden, den die Saaleflußschiffahrt dadurch erlei¬
det, ist außerordentlich groß. In Fachkreisen bezeichnet man
dieses Unglück als einzigartig . Nur beim Bau des Panama-
kanalS sei ein« ähnliche Katastrophe zu verzeichnen gewesen.

Neuregelung der Konferenzarbeit in Genf
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz will ein endgültiges Abkommen ausarbeiten



Der europäische Slcherheilspakl
Die Abrüstungskonferenz kommt nicht weiter

Km Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz wurde das
Europäische Sicherheitsabkommen  in erster
Lesung unverbindlich durchberaten. Es umfaßt im ersten
Kapitel den europäischen Gewaltverzicht,  im -rveiten
die gegenseitigen Hilfsmaßnahmen der Staaten . Ans Grund
der Erklärung Norman Davis ' wurde der zunächst auf
Europa beschränkte Gewaltverzicht als universell erklärt . Die
Grundgedanken des Paktes für gegenseitige Hilfeleistung
bedeuten ein terlweises Wiederaufleben des Genfer Proto¬
kolls, in dem die europäischen Staaten sich gegenüber einem
Angreifer zu gemeinsamen Sanktionen verpflichten sollten.
Es fehlt jedoch die Verpflichtung zur obligatorischen Schieds¬
gerichtsbarkeit, vor allem für politische Fragen und damit
der Gedanke der völkerrechtlichen Stabilisierung des Status
quo. Jedoch wird dieser Gedanke in den vorliegenden Ent¬
wurf indirekt ausgenommen, da er die formelle Anerkennung
-es französischen Bündnissystems durch die anderen Mächte
vorsieht.

Di« deutsche  Stellungnahme zu diesem Abkommen er¬
gibt sich aus der Tatsache der einseitigen Abrüstung Deutsch¬
lands. Eine Teilnahme Deutschlands an einem solchen Ab¬
kommen könnte nur nach einem tatsächlichen Rüstungsaus¬
gleich zwischen den abgerüsteten und hochgerüsteten Nationen
in Frage kommen. Da auch England und Italien sowie
Sowjetrußland einem solchen Abkommen nicht beitreten
werden, wird Frankreich mit seinen Bundes¬
genossen bei der Annahme dieses Paktes
isoliert  bleiben . Es wirb angenommen, -aß Frankreich
das Nichtzustandekommen dieses Abkommens als Vorwand
für die Ablehnung aller Abrüstungszugeständnissebenutzen
wird.

In englischen und amerikanischen Kreisen verstärkt sich
die Tendenz, die Konferenz nur währen- der Generalaus¬
sprache der Londoner Weltwirtschaftskonferenzungefähr auf
vierzehn Tag« zu vertagen und sie dann bis in den August
hinein durchzuführen. — Das Verbot des Gaskrie¬
ges  wurde vom Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz
im Rahmen -es englischen Konventionsentwurfes behandelt.
Die Entscheidungen wurden bis zur zweiten Lesung zurück-
gestellt. Schwierigkeiten bietet immer noch die Frage der
Sanktionen und Repressalien.

Oesterreich plant Vergeltungsmaßnahmen
--- Wie«, 31. Mat. Das christlich-soziale Hauptorgan , die

»Reichspoft", will erfahren haben, daß das wirtschaftliche
Ministerkomitee als Maßnahme gegen die deutsche
Grenzsperre  in erster Linie die Einführung eines Aus¬
reisevisums nach Deutschland plane, um den Verkehr nach
dem Deutschen Reich zu kontrollieren. Dem österreichischen
Gastwirtegewerbe, das auf den Fremdenverkehr mit dem
Deutschen Reich angewiesen ist, soll der volle Schaden, der
ihm durch die deutsche Grenzsperre erwachsen ist, nach Maß¬
gabe des vorjährigen Fremdenverkehrs aus dem Reich er¬
setzt werden. Dieser wird jedoch lediglich aus 10 Millionen
Schilling veranschlagt, obwohl in den letzten drei Jahren die
Einnahmen aus dem Fremdenverkehr mit dem Deutschen
Reich schätzungsweise 500 Millionen Schilling betragen haben.

Von diesen 1V Millionen Schilling, die als Ertrag des
Fremdenverkehrs errechnet werden, sollen5 Millionen Schil¬
ling sofort ausgezahlt werden, 2^ Millionen im Laufe des
Herbstes, während der Rest in Form von' Steuererlassen
rückerstattet werden soll. Ausgeschlossen, so sagt die Reichs-
post, werden selbstverständlich Betriebe sein, deren Inhaber
durch Anteilnahme an parteipolitischer Hetze selbst zur Schä¬
digung des österreichischen Fremdenverkehrs beitragen, so
daß die nationalsozialistischen Hotelbesitzer
und Gastwirte nichts erhalten  sollen.

Als dritte Maßnahme sei die Einführung einer Ver¬
rechnung der Ein - und Ausfuhr  zwischen Oester¬
reich und Deutschland vorbereitet, derzufolge Oesterreich ein

Gleichgewicht »wische« Ei«- und Ausfuhr von und' nach
Deutschland Herstellen werde. Die Reichspost sagt dazu,
Deutschland habe während der letzten fünf Jahre über 1200
Millionen Schilling aus dem Handelsverkehr mit Oesterreich
verdient, das aber kaum ein Viertel dieser Summe aus dem

»w,e ^ egenremung Mr die österreichische Wirtschaft gemalt-
sam abgeriegelt werde, so bleibe nichts übrig , als Lurch eine

auszug ^ chem Ausfuhr das bisherige Pasfivum

Reichsminister Dr. Goebbels in Rom

Bildtelegramm von der Ankunft des Reichspropaganda- , wird von König Viktor Emanuel begrüßt. Ganz rechts ist -er
Ministers in der römischen Hauptstadt. Dr . Goebbels (X)  I italienische Luftfahrtminister Balbo  zu erkennen.

Entscheidende Wendung in den russisch-
italienischen Beziehungen?

TU. Rom, 31. Mat . Von italienischer Seite wird amtlich
mitgeteilt, daß der sowjctrussische Botschafter in Rom, Po-
temkin,  heute nach Genf reisen wird, um dort mit dem
Kommissar des Auswärtigen Amtes, Litwinow,  zusam¬
menzutreffen. Von Genf aus iveröe sich Potcmkin nach Mos¬
kau begeben, um sich mit der russischen Regierung zu be¬
sprechen.

Im Zusammenhang mit der Tatsache, daß in der letzten
Zeit die italienisch-russischen Beziehungen auch öffentlich und
in der Presse einen besonders herzlichen Charakter ange¬
nommen haben, läßt diese kurze amtliche Mitteilung darauf
schließen, daß hier ein neuer wichtiger außenpoli¬
tischer Erfolg Mussolinis  und Italiens vorliegt,
der über die wirtschaftlichen Abmachungen der letzten Woche
weit hinausgeht. _

Kleine politische Nachrichten
Skagerrak -Gedeukseier am Marine -Ehrenmal . Am Ma¬

rine-Ehrenmal in Laboe bei Kiel fand eine eindrucksvolle
Gedenkfeier statt, zu der sich sämtliche Truppenteile , di«
Schutzpolizei und die nationalen Formationen eingefunden
hatten. Der Chef der Marinestation , Vizeadmiral Albrecht,
gedachte in seiner Gedächtnisrede der gefallenen Männer der
Reichsmarine, die er mit einem dreifachen Hurra auf das
deutsche Vaterland schloß. Mit dem Großen Zapfenstreich
fand die Veranstaltung ihren Abschluß.

Bestellung von Vertrauensmännern in der Schutzpolizei.
Bei der Schutzpolizei haben an die Stelle der Beamtenaus
schlisse Vertrauensmänner als Bindeglied zwischen den Poli¬

zeioffizieren einer Dienststelle und den ihnen unterstellten
Polizeimeistern und Wachtmeistern zu treten . Der Ver¬
trauensmann wird von dem Vorgesetzten Polizeioffizier für
die Dauer eines Kalenderjahres bestellt.

Neue Aktion gegen Hamburger Marxist ««. Das Kom¬
mando z. b. V. führte erneut umfangreiche Durchsuchungen
und Festnahmen durch. Insgesamt wurden 16 Personen we¬
gen illegaler marxistischer Betätigung in Haft genommen.

Landgewinnungsarbeiteu au der Nordseeküste. Die Land¬
gewinnungsarbeiten an der Westküste Schleswigs befinden
sich überall in vollstem Gange. Augenblicklich werden bei den
beiden Rent - und Bauämtern der Domänen nahezu 600 Ar¬
beiter beschäftigt. Außerdem sind bis jetzt etwa 460 junge
Leute nach den Bestimmungen des Freiwilligen Arbeitsdien¬
stes eingesetzt worden.

Polonisieruugsmaßnahmeu gegen beutsche Minderheiten,
schule«. Die polnische Schulbehörde hat eine Anordnung er¬
lassen, die den deutschen Minderheitenschulen in Polen jetzt
den letzten Rest des ihr verbliebenen deutschen Charakters
nehmen kann. Die Schulbehörde hat nämlich angeordnet, daß
künftig in den Schulen mit deutscher Unterrichtssprache ne¬
ben dem polnischen Sprachunterricht ein großer Teil der
Unterrichtsfächer in polnisch zu erteilen ist.

Schandprozeß gegen Sudetendeutsche. Während des letzten
Wahlkampfes im Deutschen Reich fand in Wildenau in
Bayern in der Nähe des sudetendeutschenOrtes Asch eine
nationasozialistische Versammlung statt, an der Einwohner
aus Asch in großen Scharen teilnahmen . Wegen dieser Teil¬
nahme wurde jetzt gegen 4g Ascher Bürger das Verfahren
nach dem Gesetz zum Schutz der tschechoslowakischen Republik
wegen angeblicher Verbindung mit auswärtigen Mächten
eingeleitet.

' V»uede«-uecur» c»l/rr ov»cu vcerxo orx-tu/uk» /»»,
oorlstsung .-

Aehnliche Drohungen hatte Forrest in seiner Laufbahn
schon hundertmal zu hören bekommen, und er reagierte da¬
her nur mit einem Lächeln

»Ich Hab« es zehnmal versucht! Der Mann will nicht!
Das ist ein deutscher Dickkopf. Da ist wenig zu machen."

„Aber er muß doch sehen, was er für eine fabelhafte Arbeit
geleistet hat. Ich kann das einfach nicht verstehen! Etwas
schaffen. . . und dann wegtreten, nicht ansehen, das ist mir
nicht vorgekommen. Es will doch jeder ein« Befriedigung
durch seine Arbeit haben. Aber diesen Markgraf scheint
alles gleichgültig zu lassen."

„Mr Lammet, der Mann hat viel hinter sich. Ich sprach
mit Miß Börne, und sie machte mir ein paar Andeutungen.
Sie wissen ja auch von dem familiären Unglück, das ihn
getroffen hat"

»Was hat das mit meinem Film zu tun?"
„Die Einstellungen sind eben verschieden. Aber versuchen

Sie selbst es doch einmal, Mr . Lamme!."
„Ich muß schon, aber wie soll ich es fertig bringen, wo

Sie schon versagt haben?"
„Es geht manchmal seltsam zu, Mr . Lammell"
Also fuhr Herr Lcrmmel zu Rainer , der ihn auch sofort

empfing
„Lieber, lieber Mr . Markgraf !" begann Lammet impulsiv

»Das dürfen Sie mir nicht antun , daß Sie bei der Urauf¬
führung fehlen. Ihre Freunde warten darauf, Sie zu be-
grüßen."

„Mr . Lammel, ich habe da meine Gründe. Sie als Ge»
fchästsmann werden mich ja kaum verstehen, aber es ist so:
Ich möchte den Film jetzt nicht sehen."

»Aber Ihr « große Kunst, Mr . Markgraf !"
„Sie hat mich um alle» gebracht, sie hat mir Weib und

Kinder genommen."
Lammel wurde ernst. „Schade!" sagte er mit tiefem Be-

hm« » . ^Ich batte mich to darauf gefreut, daß SienUamwea.

mit Ihrer Frau und Ihren Kindern der Aufführung bei¬
wohnen. Ihre Kinder, sicher so liebe herzige Dingelchen,
die würden schauen und horchen, wenn sie Ihre Stimme
hören und Sie sehen, Mr. Markgraf ."

„Lieben Sie Kinder, Mr . Lammel?"
„Ja , Mr . Markgraf! Habe ja in meinem Leben wenig

Zeit für Gefühlssachen gehabt, aber Kindern war ich immer
gut."

Lammel sah zu seiner großen Genugtuung , daß Rainer zu
überlegen schien.

„Gut, Herr Lammel," sagte Rainer einfach. „Ich werde
der Uraufführung zusammen mit meinen Kindern beiwoh¬
nen Ich fahre morgen früh nach Peine und hole sie nach
Berlin. Mit meinen Kindern zusammen will ich schauen
und hören. Und auf die Kinder kommt's vielleicht an, Mr.
Lammel, ob ich je wieder spiele oder nicht."

Lammel war überglücklich. Diel hätte nicht gefehlt, dann
hätte er Rainer umarmt.

Als Rainer für einen Augenblick das Zimmer verließ, weil
das Telefon läutete, sah Mr . Lammel ein kleines Bildchen
an der Wand hängen. Zwei reizende Kinderköpfe zeigte es.

Lammel nahm das Bild an sich. Er lieh es sich etwas
eigenmächtig aus, denn die Abbildung mußte die Presse am
gleichen Tag noch bringen.

Als Rainer wieder erschien, bedankt« sich Lammel noch¬
mals . Er hatte dann große Eil« fortzukommen, denn er
fürchtete. Rainer würde das Fehlen des Bildes bemerken.

Aber Rainer entdeckte es an diesem Tage nicht.
Er war zu sehr mit seinen Gedanken bei den Kindern.

Morgen würde er sie Wiedersehen! Morgen würden sie an
seiner Seite ihn auf der Leinwand sehen und seine Stimme
hören

Was würden sie sagen? Auf jeden Laut würde er achten
Bielleicht wies ihm ein Wort den Weg der Zukunft.

Am nächsten Morgen brachte der Frühschnellzug Rainer
nach Peine.

Als er plötzlich ins Zimmer trat , erschrak Frau Ingrid.
„Guten Tag, Ingrid !" sagte Rainer kälter Äs er wollte.
„Guten Tag, Rainer !" antwortete die Frau und erhob

sich. Er umfaßte sie mit seinen Blicken. Sie war schöner
denn je.

DanaM M ' .

Schon kamen sie jubelnd herangestürzt, der kleine WE
und di« wohlbeleibte Ursel mit dem drolligen Schelmen¬
gesicht.

War das ein Jubeln und Lachen! Ueberglücklich um¬
halsten sie den Vater und drückten ihn wieder und wieder.

„Aber, Vati !" war Wolfs erster Wort. „Heute bleibst du
aber länger als sonst!"

„Nein, nein, kleiner Wolf! Heute nimmt euch der Vater
mit nach Berlin ! Wollt ihr mit Vati verreisen?"

„Ja !" jubelten beide zustimmend.
Dann überströmten ihn ihre Fragen , ihre Erzählungen-

Alle ihre kleinen, ach so großen Sorgen und Schmerzen,
der Vater mußte sie hören

Und wie hörte er sie an ! Mit einer stillen Andacht, als
sei es das köstlichste Erlebnis . Es war 's ja auch Dem
Manne war in diesen Augenblicken zumute, als nehme ein
weicher Strom alle seine Lasten von ihm und trag « sie weit,
weit davon. Alle Bitternis und Qual der Tage vergaß er
im Geplauder mit den Kindern.

Es war so beglückend, die Liebe der Kinder wieder einmal
zu spüren, ihr« weichen, kleinen Aermchen zu fühlen, wenn
sie sich um seinen Hals schlangen.

Aber er sah auch, daß sie schmaler geworden waren , ganz
besonders der kleme Wolf. Ächmal und spitz war das kleme
Gesichtchen, das jetzt von - er Freude belebt und gerötet war.

„Nimmst du auch Mutti mit ?" fragte die kleine Ursel.
„Mutti . . . ich werde sie fragen ! Aber ich glaube, ne wiro

wohl nicht mitfahren, Urselchen. Die muß doch die Kleber
für die Kinder in Ordnung halten. Wer stopft denn deine
Strümpfe , wenn du mit dÄner großen Zehe immer durch¬
kommst?" . . ^ ,

Ganz verlegen nickte die dicke Ursel.
« ^ »

Frau Ingrid stand in der Küche, der Mutter gegenüber.
Die Mutter war eine harte Frau . .

„Ich halt's kaum noch aus . Mutter !" stöhnte die ,u„
Frau . „Ich habe zugehört. Die Kinder! Wie haben
Rainer begrüßt !" ^ ^ ^

„Dann wirs dich ihm doch wieder an den Hais ! sag^ A
lütter hart . „Sr fft ja sttzt « n ^ mögender Mmml Wird

KükjHanseVsren melleicht noch mal Mrllronarl



Aus Stadt und Land
Calw , den1. Juni 1933.

Nachdruck eigener Berichte nur mit Quellenangabe gestattet.
Dtenstnachricht

Di « Beschlußkammer des Oberversicherungsamts Hat Me-
ttzinalrat Dr . Lang  in Calw -um Sachverständigen des
Obeiersicherungsamts für die Kalenderjahr « 1833 bis 1836
bestellt.

Wegen Kindsmord verhaftet
wurde eine in einem landwirtschaftlichen Betrieb in Calw
bedienstete Magd . Die wegen eines gleichen VergeHens be¬
reits vorbestrafte Kinösmutter steht in dem Verdacht , im
Aahre 1829 und im Mai dieses Jahres Neugeborene durch
Ertränken getötet zu haben . Auch der Dienstherr wurde in
Haft genommen.

Stand der Feldsrüchte
Die Wintersaaten sind gut durch den Winter gekommen

und haben sich im Frühjahr noch kräftig bestockt. Sie zeigen
einen sehr schönen Stand . Das gleiche ist bet den Frühjahrs¬
saaten der Fall . Der April war für die Bestellung der Früh-
^ahrsfrucht außerordentlich günstig . Das Einsäen konnte bei
Irockcner Witterung geschehen, und zwar bei raschem Fort¬
gang . Die Saaten gingen schön gleichmäßig auf und entwik-
kelten sich sehr gut . Im allgemeinen kann der Bauer mit
dem Saatenstand sehr zufrieden sein, wenngleich der Hederich
auf manchen Aeckern stark anzutreffen ist. Die Kartoffeln
konnten gut in den Boden gebracht werden . Sie sind schon
so gewachsen, daß sie behackt werden können . Die Rüben wer¬
den , soweit sie nicht gesät wurden , jetzt als Setzlinge auf das
Feld gebracht . Das Setzen des Krautes und der Angersen
wird dadurch erleichtert , daß der Boden gut durchfeuchtet ist
and die Setzlinge bei dem herrschenden Regenwetter nicht
angegossen werben müssen. Die Wiesen zeigen äußerlich
einen üppigen Stand . Jedoch findet man weniger Bobengras
als sonst. Ende April war die Witterung zu kalt , so baß bas
Wachstum gehindert war . Es wird jetzt schon viel Grün¬
futter gemäht und verfüttert . — In den Gärten treten die
Schnecken massenhaft auf und richten am Salat , an den Setz,
waren und Bohnen großen Schaden an . Die Vertreibung
geschieht am einfachsten durch Ausstreuen von Kalk, das
öfters wiederholt werden muß . Wenn dies Mittel nicht hilft,
sind die Schnecken zu sammeln und durch siedendes Wasser zu
vernichten.

Vertranensmiinnerwahl der Landwirte in Stammheim
In Stammheim wurde dieser Tage der Vertrauensmann

der Gemeinde für den neu geschaffenen landwirtschaftlichen
Einheitsverband , in welchem Landw . Bezirksverein , Bauern¬
bund und NS - und Kreisbauernschaft zusammengeschloffen
sind, vorgenommcn . In der zu diesem Zweck im „Adler"
abgehaltenen Versammlung sprach an Stelle des verhinder - '

ten Vorstandes der Reichsbauernschast Karl Hanselmann,
Liebelsberg , der seitherige Vertrauensmann des Landw.
Bezirksvererns Georg Roller  über die neue Lage und
die Notwendigkeit der Vertrauensmännerneuwahl in allen
Gemeinden . Bei der geheim durchgeführten Wahl erhielten
von den anwesenden 24 Stimmberechtigten Georg Roller 14,
G . Nufer und E. Heldmaier je 3 Stimmen . Die restlichen vier
Stimmen waren zersplittert . Das Wahlergebnis geht nun
an das Verrvaltnngsratsmitglieö des Verbandes für den
Bezirk Calw , Hanselmann,  der zur Bestellung der Ver¬
trauensmänner zuständig ist. G. Roller erstattete anschließend
Bericht über seine seitherige Tätigkeit als Vertrauensmann
und gab einen Ausblick auf die kommenden umfangreichen
Arbeiten des neuen einheitlichen Berbarides . Er hob insbe¬
sondere die gute Finanzlage des seitherigen Calwer Landw.
Bezirksvereins mit dem Beifügen hervor , daß der neue Ver¬
band ein Gcsamtvermögen von 28 008 besitze. Zum Schluß
erklärte der Redner , es sei begrüiröete Aussicht vorhanden,
daß unter der neuen Regierung wieder bessere Zeit für die
Landwirtschaft und damit für das ganze deutsche Volk an¬
brechen werde.

B . d. M .-Treffe « in Hirfn»
Am Pfingstsonntag bekommt Hirsau Besuch von etwa

308 braunen Mädels des B . d. Dt. Stuttgart . Die einzelnen
Scharen treffen von verschiedenen Seiten ein. Wie wir
hören , ist für den Aberid eine Wimpelweihe  geplant,
zu der die ganze Bevölkerung eingeladen werden wird . Der
Vorstand des Turnvereins Hirsau hat in liebenswürdiger
Weise die neue Turnhalle für ein Massenquartier zur Ver¬
fügung gestellt. Auch Privatquartiere sichen bereit.

Pfingstverkehr a„ f der Reichsbahn
Aus Anlaß des Pfingstfestes werden zu den fahrplanmäßi¬

gen v -, Eil - und Persvnenzügen Vorzüge ausgeführt . Ihre
Verkchrstage , sowie di« Abfahr - und Ankunftszeiten werden
durch Aushang auf Sen Bahnhöfen bekanntgcgeben . Außer¬
dem verkehren einige Sonderzüge . Darunter über die
Nagoldbahn  ein Sonderzug mit 58 Prozent Fahrpreis¬
ermäßigung an den Bodens « «. Hinfahrt  am Sonn¬
tag , den 4. Juni : Pforzheim ab 5.85, Weißenstein 5.13, Unter¬
reichenbach 5.23, Bad Liebenzell 5.32, Hirsau 5.38, Calw 5.44
und Konstanz an 8.34 Uhr . Rückfahrt  am Montag , den
5. Juni : Konstanz ab 16.27, Calw an 28.81, Hirsau 28.87, Bad
Liebenzell 28.13, Unterreichenbach 20.27, Weibenstein 28.28
und Pforzheim an 20.39 Uhr . Zum Sonderzug werden Son-
öerzugrückfahrkarte » ausgegeben . lFahrpreis ab Calw z. B.
für die Hin - und Rückfahrt 7,40^ !). Der Sonderzug kann
aber auch mit Fahrkarten des allgemeinen Verkehrs benutzt
werden . Weitere Auskünfte erteilen die Bahnhöfe der
Reisestrecke.

Wetter für Freitag und Samstag
Ueber dem Festland befinden sich immer noch kleinere

Tiefdruckstörungen, so daß für Freitag und Samstag zwar

zeitweilig ausheiterndes , aber noch mcht beständiges Wetter
zu erwarten ist.

Pforzheim , 31. Mai . Der Stadtrat fällte zwei wichtig»
Entscheidungen über die Wiederbesetzung der Direktoren¬
stellen beim Stäöi . Krankenhaus , den Stadt . Gas - und
Wasserwerke » und Badeanstalten . Aus über 40 Bewerbun¬
gen um die Direktorenstelle beim Stadt . Krankenhaus hat
der Stadtrat sich für das Gesuch des Würzburger Universi¬
tätsprofessors Dr . mcd. Häbler entschieden . Gaswerksdirek¬
tor wird der bisherige stellvertretende Direktor Staötbaurat
Ernst Daur . — Der Schwarzmilchhandel hat in letzter Zeit
in außerordentlich starkem Maße überhand genommen.
Jeden Tag werden viele hundert Liter Milch , oft auf
Schleichwegen , in die Stadt gebracht und an den Verbraucher
abgegeben.

SCV . Stuttgart , 31. Mai . Der Verein süddeutscher Baum-
wollinöustrieller hielt in Stuttgart seine ordentliche Mitglie¬
derversammlung ab . Der Vorsitzende , Geh . Kommerzienrat
Otto Linöcnmeyer -Augsburg , sprach über die wirtschaftliche
Lage , wobei er u. a. ausführtc , daß infolge des Sonüerbe-
darfs nationaler Verbände an Kleidung und des Mehrbe¬
darfs der wieder in Tätigkeit gekommenen Arbeitslosen und
nicht zuletzt durch die Wieüererstarkung der landwirtschaft¬
lichen Kaufkraft die Baumwoll -Jndustrie eine neue Belebung
erfahren hat - Sie ist auf mehrere Monate ausverkauft.

Eeld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

Die Börse lag wieder ziemlich schioach. Aktien wie Ren¬
ten gaben nach.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 31. Mai
Weizen märk . 193—185,' Roggen märk . 153—155' Futter«

und Jndustriegerste 164—174: Hafer märk . 133—137: Weizen¬
mehl 23—27,25: Roggenmehl 20,85—22,85: Weizenkleie 8,88
bis 9: Roggenkleie 9—9,28: Viktoriaerbsen 23—27: kl. Speise¬
erbsen 28—21: Futtererbsen 13—15; Peluschken 12,25—14;
Ackerbohnen 12—14; Wicken 12—14; Lupinen , blaue 9,40 bis
18F5; gelbe 12—13; Seradella , neue 16,58—18; Leinkuchen
10,60—10,78; Erdnußkuchen 18,78; Erönußkuchenmehl 11,30;
Trockenschnitzel 8,50; extrahiertes Sojabohnenschrot 46 Pro¬
zent ab Hamburg 9—9,15; dto. ab Stettin 10; Kartoffelflocken
13,10—13,28. Allgemeine Tendenz : ruhig.

Weilderstadter Marktbericht
Zufuhr : 142 Stück Milchschweine. Preis : 34—46 für

das Paar . Handel lebhaft; Preise fest.
Biehprejse

Herrenberg : 1 Ochse 358, trächtige Kühe 260—280, Milch¬
kühe 278—368, Schlachtkühe 135—260, Schaffkühe 250- sOO,
Kalbeln 380—300, Fungrinder 100—226, Stiere 260—288 —
Nördlingen : Bullen 180—330, Ochsen 180- 260, Stiere 170 bis
WO, Kalbeln 140—290, Jungvieh 78—130
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Am Pfingstsamstag,
den S. 3uni ds. 3s .,

bleiben wegen Bankfeiertag » unser«

Schattergefchlossen.

Suche
lür sofort, fleißiges, ehrliches

Mädchen
-eoangl., gesetzten Alters für
Haus » und Landwirtschaft.
Lohn nach Uebereinkunst.

Angeb. sind zu richten an
Drau Thekla Schmalz,
riebt z. Zt. bei Herrn Rech»
nungsrat Schmalzried ».
Stuttgart -Weil im Dorf
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Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meist»

bietend gegen bar versteigert
Freitag , 2. 8 Uhr in
Solzbronn : INähmaschine
Singer , ferner um S Uhr in
Stammheim : 1 Leit» und

Zugspindeldrehbank mit
Nortonkasten, Vorgelege u.
Zubehör, 1 Eäulenbohrma-
schine 32 mm bohrend. Zu¬
sammenkunft jeb . Rathaus.

Ger .»Dollz .»Stelle.

Einbillig.BalkonschnM
sind

Begonien nnd
Petunien

und empfehle solche in
3 Farben

Fr . Steck , Gärtnerei

Haberstroh
verkauft

Christian Weinman«
Soeßharbt
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Dentist
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Schöne sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

mit Glasabschluß per sofort
oder später zu vermieten.

Angebote unter A. I . IIS
a» die Gesch.-St . ds. BI.

Such»
bei sofortigem Eintritt ein
kräftiges , fleißiges

Mädchen
für Hau »-u. Landwirtschaft.

Näheres zu erfahren durch
die Gesch.-Et . ds. Bl.

Me NSliiier üml alle
gleich. Schön soll die Wohnung sein, aber es soll
wenig kosten. — Nichts einfacher als das I Mit
KIdlll88̂ -Holzbalsam kann man in wenigen
Stunden ganz billig und ohne Müh » jeden alten
oder neuen Holzboden wie Parkett machen.
Schönheit. Deckkraft und außerordentliche Halt¬
barkeit von Glanz und Farbe sind die besonderen
Eigenschaften von

svnm»
Ultter -Drogerie Larl 8vrr »»ckorkk
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Die Firma Baumwollspinnerei Calw G. m. b. H. aus
Markung Waldeck Gemeinde Stammheim beabsichtigt, den
WHrsiau am Wassertriebwerk T Nr . II um 0,20 m
1» « höhen und sucht um Verleihung der dadurch bedingten
erhöhten Wassernutzung und um Genehmigung der hiesür
erforderlichenEinrichtungen nach.

Einwendungen gegen dieses Vorhaben find spätestens
innerhalb 14 Tagen — vom Tage nach Erscheinung dieses
Blatte » an gerechnet — beim Oberamt anzubringen , wo die
Plöne »nd Beschreibungen der Anlage zur Einsichtnahme
für die Beteiligten ausliegen. Nach Ablaus dieser Frist
nönnen Einsprachen , welch» nicht privatrechtlicher Natur
find, nicht mehr erhoben werden.

Calw , den 31. Mai 1933.
Oberamt:  Rippmann.

H.I .-Vefehl.
Oderamt Lalw.
Ich vermiffe noch sehr viele Meldungen für unseren Pfingst-
marsch. Diese find umgehend an mich zu richten. Kein
Standort darf fehlen. Ich werde in Zukunft energisch gegen
die Standortführer oorgehen , die den Anordnungen nicht
sofort Folge leisten.
Standort », di» am Psingstsamstag nicht über Calw gehen
und sich dort nicht anschließen, müssen 7.30 abends in Neu-
weiter «intreffen.
Die Tätigkeitsberichte, die noch ausstehen, sind heute noch an
di« Grsolgschaftsführer zu richten, diese leiten sic zusammen-
gefaßt umgehend an mich weiter . Weitbrecht , Hirsau.
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In den letzten Tagen sind

«iele SK««ekllleiterstKsse
in den neuesten Farben und Mustern eingetroffen.

Paul Röuchle?F am Markt, Calw
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selbst in veralteten Fällen der schleimlösende

Dellheims Brust- und Lungentee
Preis ^ 1.15 — 2n allen Apotheken erhältlich . Bestimmt:
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Schön möbl. heizbare^ <Zimmer
sofort zu vermieten
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1 neue

Hobelbank
hat billig zu verkaufen
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in »alw zu kauf.
Angebote mit Preis unter

L. G. 10V an die Geschäfts¬
stelle dieses Bl . erbeten.

Ein fast neuer weiß rmaill.

Gasherd
mit breitem Backofen zu
verkaufen , und ein eben¬
solcher

Kahleaherd
zu kaufen gesucht
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